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In unseren mittlerweile neun 

Tagespflegen in Gütersloh und 

Umgebung finden Sie Gesellig-

keit, Betreuung und individuelle 

Förderung: wir  gestalten aktiv den 

Alltag mit den von uns betreuten 

Menschen.

Tagespflegen in Gütersloh

und Umgebung

Daheim
sind Sie uns  

willkommen

Tagespflege Gütersloh 
Dammstraße 69 

33332 Gütersloh

Telefon (0 52 41) 7 09 40-30

verein-daheim.de

 
Der Vorstand informiert…      
  

So, die Jahreshauptversammlung 2023 liegt auch schon 
wieder hinter uns, ist somit „Vereins-Geschichte“. Mehr zur 
JHV sowie zu den stattgefundenen Wahlen, welche unseren 
neuen und alten 1. Vorsitzenden Hubert Brummel über-
wältigend bestätigten, uns aber auch einen neuen Geschäfts-
führer präsentierten, erfahrt Ihr später im Heft. 

Nun zu unserem Vereinsblatt, dem TuS Report, welches seit Jahrzehnten 
erscheint und ursprünglich als reiner Fußballreport in unserem Ort und der 
Umgebung verteilt wurde. Im Laufe der Zeit sind andere Abteilungen durch 
ihre Leistungen in den Vordergrund gerückt und haben auch ihren Platz im TuS 
Report bekommen. Er ist somit ein fester Bestandteil unseres Dorfes und 
seiner Umgebung! Oder etwa nicht?  

Genau um das zu erfahren, haben wir diesem Heft einen Fragebogen beigelegt. Unser 
Redaktionsteam unter der Leitung von Reinhard Brummel hat diesen Bogen konzipiert um u.a. zu 
erfahren, wo Ihr das Heft bezieht und welche Artikel von Euch gelesen werden. Außerdem 
möchten wir gerne wissen, ob die Online-Präsentation auf unserer 
Home-page für euch eine Alternative zum gedruckten Format ist. 

Wir hoffen auf einen regen Rücklauf und weisen darauf hin, dass die 
Angaben zur Person freiwillig sind. Unter denen, die uns Ihre Namen 
mitteilen, verlosen wir zwei VIP Eintrittskarten in das Fußballmuseum 
des DFB nach Dortmund incl. einer Bahnfahrt 2. Klasse. WS 

                                           Aktuelles auf der TuS-Homepage >>> 
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FRIEDRICHSDORF SORGT FÜR AUFSEHEN 
Badminton: Beim bedeutendsten Turnier auf nationaler Ebene durfte der 
TuS mit fünf Teilnehmenden in vier Disziplinen an den Start gehen. Und es 
wurde ein richtiges Fest. Mit vier gewonnenen Erstrundenspielen und 
sogar einer Viertelfinalteilnahme stand am Ende die erfolgreichste DM in 
den Geschichtsbüchern des TuS. 

Von Donnerstag bis Samstag behielt der TuS die Stimmungskrone stets 
auf den Köpfen der zahlreich mitgereisten Antreibern im Fanblock. Jeder 
eigene Punkt wurde intensiv beklatscht und sorgte bei anderen 
Zuschauern durchaus für anerkennendes Kopfnicken. Nicht zuletzt hallten 
zwischen den Ballwechseln Gesänge wie „Auf geht’s, Tippe, auf geht’s.“ 
durch die Sportstätte. 

Mixed - Leonie Zuber/Frederick Loetzke 
Von Anfang an hellwach und richtig gut ins Spiel gekommen, 
gewannen Leonie und Frederick direkt den ersten Satz mit 
21:11. Nach dem Seitenwechsel wurde auch die Zweitliga-
Paarung des BC Remagen munterer und nutze ihr eigenes 
Spiel deutlich besser. Das verlangsamte Spieltempo des Geg-
ners sorgte auf Seiten des TuS für taktische Probleme und 
brachte Leonie und Frederick aus dem Tritt. Mit 13:21 und 
16:21 ging das Spiel dann verloren. „Wir haben uns in Satz 
zwei und drei taktisch unklug verhalten und so nicht mehr in 
unser eigenes Spiel gefunden.“, schaute Frederick auf das 
Spiel zurück. 

Mixed - Melina Orth/Nils Wackertapp (Gladbeck) 
Für Melina und Nils wartete in der ersten Runde eine Erstliga-
Paarung aus dem bayrischen Offenburg. „Wir haben vorher 
nicht im Ansatz damit gerechnet die erste Runde zu überstehen. 
Aber anscheinend kann man teilweise auch gegen zwei Ligen 
höher Spielende mithalten.“, freute sich Melina nach zwei recht 
klaren Sätzen (21:13, 21:15). Eine Runde und sechs kühle 
Stunden auf der Tribüne später ging es gegen eine Paarung aus 
Bremen. „Wir sind überhaupt nicht ins Spiel gekommen und 
haben zu viele einfache Fehler gemacht. Das wird dann gegen 
ein gut eingespieltes Standard-Mixed keine leichte Ange-
legenheit.“, ordnete Melina die Niederlage ein. In zwei Sätzen 
unterlagen die Beiden mit 21:7 und 21:16. 

Herreneinzel - Christopher Niemann
Mit einer Wildcard an den Start gegangen spielte Christopher einen richtig starken Ball. Sein Gegner 
Florian Otto, musste nach drei knappen Sätzen das Feld mit einer Niederlage verlassen. Ein schön 
anzusehendes Spiel, auf wirklich hohem Niveau, sorgte auch für gute Stimmung hinter dem Feld. Füße 
wippend verfolgten die TuS-Anhänger mit Spannung das Spiel, indem sich Christopher immer wieder Luft 
schnappend zu ihnen umdrehte und mentale Energie tankte. (21:18,17:21,22:20)  

In der zweiten Runde traf er auf den an [5/8] gesetzten 
Felix Hammes. „Auf dieses Spiel freue ich mich sogar 
mehr, als auf das Vorherige. Das ist schon ein richtig 
Guter. Da werden Bälle auf mich zukommen, die ich so 
noch nicht kenne. Darauf bin ich sehr gespannt.“, sagte 
Christopher vor dem Spiel. Zwischen den Spielen beim 
Physio gewesen, spielte er munter weiter und ließ 
seinen Gegner im zweiten Satz kurz an sich zweifeln, 
ehe dieser nochmal einen Gang zulegte. „Am Ende war 
dann auch echt die Luft raus, aber ich bin zufrieden mit 
meinem Auftritt hier. Ich komme wenig zum Training 
und die Fitness leidet darunter.“, ließ Christopher völlig 
entkräftet verlauten und ging beide Sätze 
(10:21,13:21) noch einmal im Kopf durch. >>>
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Dameneinzel - Melina Orth 
Im ersten Satz etwas überrumpelt, stellte sich Melina 
mit Coaching-Hilfe von Björn Bennefeld und Dennis 
Martin besser auf ihre Gegnerin aus dem nieder-
sächsischen Harkenbleck ein. „Ich musste erstmal 
erkennen, wo ich sinnvoll den Ball unterbringen muss. 
Satz zwei und drei liefen viel besser.“, so Melina. 
(14:21, 21:12, 21:17). 

In Runde zwei ging es dann gegen die spätere 
Deutsche Meisterin Yvonne Li. „Das war eine sehr 
coole Erfahrung. Man spielt nicht jeden Tag gegen die 
beste Einzeldame Deutschlands. Und mit je fünf 
Punkten pro Satz kann ich sehr zufrieden sein.“, kam
sie gut gelaunt vom Spielfeld. Wie auch Christopher 
verriet Melina: „Ich bin sehr froh, dass ich mehr als 
nur ein Einzel spielen durfte.“ 

Damendoppel - 
Svantje Gottschalk/Malin Risse (Lippstadt) 
Sich vor erst zwei Monaten auf dem Feld gefunden, 
noch nicht wirklich viel zusammen trainiert, machten 
Svantje und Malin ihre Sache richtig gut. Die jungen 
Damen hielten im ersten Satz konstant die Führung. 
Erst bei 22:20 gegen sich war der Satz vorbei. Nach 
dem Seitenwechsel lief es sogar noch besser. Mit 
21:16 gewannen sie den zweiten Satz und spielten bis 
Mitte des Entscheidungssatzes grandios mit. Ab 13:13 
häuften sich allerdings leichte Fehler und die 
Oberpfälzer Gegner konnten davon ziehen. Mit 21:13 

ging das Debüt der Zwei leider verloren. „Ich habe generell gar nicht damit gerechnet, dass wir hier 
mitspielen können. Gerade im zweiten Satz, waren wir richtig gut dabei und haben einen Sechs-Punkte-
Rückstand wieder aufgeholt. Das Spiel hat einfach richtig Spaß gemacht und wir haben ja sogar die 
Möglichkeit gehabt dieses zu gewinnen. Leider ging es dann am Ende etwas zu schnell und es ist schade, 
dass wir nicht weitergekommen sind. Auch Malin hat ihre Sache richtig gut gemacht.“, berichtete Svantje 
mit gemischten Gefühlen. >>>
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volksbank-bi-gt.de

Die großen Aufgaben unserer Zeit lösen wir nur zusammen. Deshalb 
entscheiden wir mit unseren Mitgliedern gemeinsam, wie wir als Bank 
handeln. Und obwohl diese Idee schon mehr als 170 Jahre alt ist, 
könnte sie kaum moderner sein.

 Fair Play –  

 ehrlich, verständlich,  

 glaubwürdig. 

Tanzen_A5quer_20211111.indd   1 12.11.2021   09:02:50

IM AUFTRAG DER UMWELT
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Foto: U. Caspar

Schoppmann

Tischlermeister Roland Schoppmann & Andreas WellenbrinkInhaber:

                   &
Wellenbrink OHG

Tischlerei – Meisterbetrieb

Innenausbau – Instandhaltung – Parkett

Hans-Böckler-Str. 49 · 33334 Gütersloh · Tel.: (0 52 41) 74 31 26 · Fax: (0 52 41) 74 31 27

Damendoppel - Leonie Zuber/Melina Orth 
Unser derzeit erfolgreichstes Doppel, kam auch bei der DM am weitesten. Nach einem Freilos in Runde eins, 
spielten die Beiden in der zweiten Runde gegen eine Paarung aus Bayern. Nach 21:9 und 21:11 standen 
Leonie und Melina ohne größere Probleme bereits in Runde drei. Nachdem die nun wartende Paarung aus 
Saarbrücken durch einen Walkover (Nichtantritt des Gegners) weitergekommen war, erwartete beide 
Parteien ein durchaus enger Kampf. Schließlich setzten unsere Zwei ihr eigenes Spiel durch, gewannen in 
drei Sätzen und standen entgegen aller Erwartungen im Viertelfinale. (21:17, 17:21, 21:13) 

„Das Viertelfinale erreicht zu haben ist schon ein mega Ding. Allerdings hätten wir in der dritten Runde 
auch super gerne gegen Isabel (Lohau) und Linda (Elfer) gespielt. Alleine die Abmeldung des besten 
Damendoppel Deutschlands hat dazu geführt, dass wir eine Chance auf das Viertelfinale bekommen 
haben.“, sagte Leonie. Trainer Björn fügte am Freitagmorgen hinzu: „Der Turnierbaum steht jetzt sehr zu 
unseren Gunsten, wenn was geht, dann jetzt.“.  

Ab dem Viertelfinale wurden die Spiele auf dem Center Court sogar mit vier Kameras und Kommentar im 
Internet übertragen. Auf der großen Bühne angekommen, ging die Reise dann nach zwei Sätzen (je 
21:12) zu Ende. Die Paarung Katharina Altenbeck und Julia Meyer - bekannte Gesichter des 1.BV Mülheim 
- hieß der Endbahnhof in dem der TuS-Zug zum Stehen kam. „Drei Spiele bei einer Deutschen 
Meisterschaft bestreiten zu dürfen…, die Chancen das dies nochmal passiert, sind sehr gering. Wir haben 
es genossen und sind sehr dankbar für die tolle Erfahrung.“, sind sich Melina und Leonie einig.    

Leonie Zuber & Philipp Knöchelmann                                            Fotos: TuS (3) Nieländer (2) Kossiski 
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ENDSPIEL UM KLASSENERHALT 
Badminton Regionalliga: 1. BC Beuel 3 – TuS Friedrichsdorf 4:4

Bereits am frühen Nachmittag startete der Mannschaftsbus in die letzte Auswärtsfahrt der 
Regionalligasaison 22/23. Mit knapp 210 km pro Weg sollte dies auch die weiteste Entfernung sein, 
die zurückgelegt werden musste. An Bord war an diesem Tag die komplette Regionalligaauswahl, die 
durch die Anwesenheit von Joris Krückemeier aus der zweiten Mannschaft verstärkt wurde. 

Mirko Brüning und Simon Klaß (Foto) schlugen als erstes Herrendoppel auf. Dank eines konstant 
starken und konzentrierten Auftretens, konnten sie ohne große Umschweife den Sack zu machen 
und einen Sieg mit jeweils 14:21 und 19:21 einfahren. Etwas holpriger startete hingegen das zweite 
Herrendoppel mit Christopher Niemann und Joris Krückemeier. Im ersten Durchgang schienen die 
Beiden mental noch nicht ganz auf dem Spielfeld angekommen zu sein. Leichte Punkte wurden 
verschenkt und die gegnerische Paarung konnte sich mit 21:18 durchsetzen. Durch dieses Ergebnis 
etwas wachgeschüttelt, kämpften sie im zweiten Satz um jeden Ball. Beide Doppelpaarungen waren 
im gesamten Spielverlauf auf Augenhöhe und mussten in die Verlängerung gehen. Leider fehlte an 
dieser Stelle jedoch das erforderliche Quäntchen Glück um sich in den Entscheidungssatz zu retten. 
So mussten die Tipper bei einem Endstand von 23:21 den 
Beuelern zum Sieg gratulieren.  

Das folgende Damendoppel war wie gewohnt mit Melina Orth 
und Leonie Zuber besetzt. Doch auch die Damen mussten einer 
knappen Niederlage (22:20 und 21:18) zustimmen. 

Nach seiner Verletzungspause und entsprechend geringem 
Trainingspensum startete Christopher sehr motiviert in das 1. 
Herreneinzel und brachte dieses sehr souverän über die Bühne. 
Mit 8:21 und 13:21 gelang so der Punkt zum 2:2. 

Deutlich spannender gestalteten sich hingegen die folgenden 
Herreneinzel. Mirko unterlag zunächst mit 21:17, erspielte sich 
jedoch im zweiten Durchlauf einen Satzgewinn. Im Entschei-
dungssatz kämpfte er gegen die Ballqualität an und schaffte es 
nicht, an die vorangegangene Leistung anzuknüpfen. Sieg für 
die Beueler.

Joris Krückemeier (Foto unten) startete furios in das dritte Herreneinzel und spielte den Gegner 
förmlich schwindelig, ehe dieser im zweiten Satz das Blatt zu drehen schien. Nach den Ergebnissen 
15:21 und 21:15 konnte in diesem Spiel erst im Entscheidungssatz der Sieger gefunden werden. 
Der Spielverlauf gestaltete sich dabei sehr ausgeglichen. Erst bei den finalen Ballwechseln setzte 
sich Joris durch und gewann mit 19:21 und verbuchte somit den erneuten Anschlusspunkt auf das 
Tipper Konto. Die Freude und Erleichterung war auf der Spielerbank deutlich zu spüren. 

Melina schlug im Dameneinzel stark auf und 
konnte den ersten Satz zu 16 gewinnen. Im 
zweiten Satz folgte jedoch ein enormer 
Rückschlag. Mit 21:7 wurde sie wortwörtlich von 
der Gegnerin vom Feld gepustet. Diese konnte 
den Rückenwind mitnehmen und Melina auch den 
dritten Satz nach hoher Führung noch abnehmen, 
sodass der Gesamtsieg an diesem Abend bereits 
vom Tisch war.  

Entsprechend wurde der Druck auf das parallel 
laufende Mixed erhöht. Leider fanden Nils und 
Leonie im ersten Satz noch nicht so richtig ins 
Spiel (21:18) und mussten daher alle Kräfte für 
die letzten Ballwechsel mobilisieren. Punkt für 
Punkt zeigten Beide eine starke Leistung und 
konnten den zweiten Satz mit nur 11 Gegen-

punkten für sich entscheiden. Auch im finalen Durchlauf behielten die TuSler einen kühlen Kopf und 
konnten den vierten Spielpunkt des Abends sichern.   

Am 19. März um 11 Uhr steht das letzte Spiel der Saison auf dem Plan. Empfangen wird der 1. BV 
Mülheim in heimischer Halle. Wir würden uns an diesem Sonntagmorgen ebenfalls über zahlreiche 
Unterstützung freuen und gemeinsam dem Abstieg noch von der Schippe springen.  
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Gesundheit beginnt am Fuß. Viele Menschen schenken Ihren Füßen kaum 
Aufmerksamkeit und man merkt oft nicht, was sie den ganzen Tag leisten 
müssen. Füße sind ein Wunderwerk der Evolution. Sie sind von der Natur 
perfekt dafür gemacht, dass wir geschmeidig und stabil laufen. Gleichzeitig 
müssen sie unser Gewicht tragen und hohen Belastungen standhalten. Oft tut 
man erst etwas für die Fußgesundheit, wenn es zu Beschwerden kommt. Um 
diese Beschwerden langfristig zu lindern aber auch präventiv zu unterstützen, 
fertigen wir für Sie orthopädische Schuheinlagen an.

Sie haben Fußschmerzen? Wir haben die Lösung!
Wir fertigen für Sie individuelle Schuheinlagen an. Jetzt anrufen unter 05241 400150
und Ihren persönlichen Beratungstermin vereinbaren. 

IHR MSM AKTIV TEAM 
Dipl. Sportwisschenschaftler Oliver Brinkmann 
B.A. Management im Gesundheitswesen Wiebke Fock

Die gefräste „Standard“ 
Einlagenvariante (Eco Line). 
Mit Quer- und 
Längsgewölbestütze. 

2. Anfertigung 
Die Einlagen werden am Computer 
modelliert. Mittels der hauseigenen 
CNC Fräse werden die Einlagen an-
gefertigt. 

3. Besonderheit  
Durch die spezielle Software „Paro 
360 Grad“ haben wir die Möglich-
keit die Einlagen nicht nur von oben, 
sondern auch von unten millimeter-
genau an Ihre Füße anzupassen. 

Die gefräste „Aktiv“
Einlagenvariante (Comfort Line).
Dort werden Zusatzelemente ein-
gebaut, die einen Einfluss auf die 
Muskulatur des Fußes haben. Wei-
terhin wird besseres Material bei der 
Herstellung der Einlagen verwendet.

Die gefräste „Supra“ 
Einlagenvariante (Premium Line). 
Dort werden ebenfalls Zusatzele-
mente eingebaut, die einen Einfluss 
auf die Muskulatur des Fußes haben. 
Das Supraflex Material hat die 
höchsten Dämpfungseigenschaft.
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MSM Aktiv 
Wir fertigen für Sie individuelle orthopädische Schuheinlagen an.
Für alle gesetzlichen und privaten Krankenkassen. Mit und ohne Rezept!
Friedrichsdorfer Str. 241 • 33335 Gütersloh
Telefon: 05241 400150 • E-Mail: info@24msm.de • www.msm-aktiv.de
Kostenlose Parkplätze direkt vor der Tür
Wir freuen uns auf Ihre Fragen!

1.  Fußanalyse 
Die Füße werden 3 dimensional ge-
scannt und analysiert. 

UND NEUROLOGISCHE SOHLEN NEU IN GÜTERSLOH!

MSM AKTIV – ZENTRUM FÜR KÖRPERSTATIK- UND BEWEGUNGSANALYEN

MANUFAKTUR FÜR ORTHOPÄDISCHE EINLAGEN
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Immer aktuell: Alles rund um den TuS�
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Wir erscheinen in:
Verl •

Bornholte •
Sürenheide •

Kaunitz •  
Sende •

Schloß Holte-Stukenbrock •
Liemke •

Hövelhof • 
Rietberg • 

Neuenkirchen • 
Varensell •

GT-Spexard • 
Delbrück •

Friedrichsdorf •
Avenwedde •

Verler Leben • Wilhelmstraße 22 • 33415 Verl

Telefon: 05246. 2775 • eMail: verler.leben@gmx.de

GTB
TANKSTELLE

•  Heizöl schwefelarm •  Super E5
•  Dieselkraftstoff  •  Super E10
•  Ad Blue   •  Super Plus
•  Tankautomat  •  Waschportal

GT-Brennstoffvertrieb Wittenstein GmbH

Isselhorster Str. 10-12 · 33335 Gütersloh · Tel.: 05241 740010

www.gtbrennstoffe.de · info@gtbrennstoffe.de
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PFLICHTAUFGABE ERFÜLLT 
Badminton-Verbandsliga: TuS Friedrichsdorf 2 - BC Herringen 2  8:0

Eins der wenigen Punktspiele im Monat Februar 
wurde in heimischer Halle ausgetragen. Empfan-
gen wurde der BC Herringen 2, der leider mit nur 
drei Stammspielern an den Start ging, was sich 
letztendlich auch in den Ergebnissen widerspiegelt.
Beim TuS wurde die abwesende Sabrina Bartels 
durch Louisa Piepenbreier (TuS 3) ersetzt. Joris 
Krückemeier fehlte ebenfalls. 

Im ersten Herrendoppel hatten Sven Leifeld und 
Frederick Loetzke einen relativ entspannten 
Arbeitstag. In zwei Sätzen (21:11, 21:12) holten 
die Beiden den ersten Punkt des Abends. Das 
parallel spielende zweite Herrendoppel um Dennis 
Martin und Stephan Löll (Foto) ließ dem Gegner 
nur einen Punkt mehr zukommen und gewann 
ebenfalls in zwei Sätzen (je 21:12).

Svantje Gottschalk und Louisa Piepenbreier (Foto 
unten) ließen zu keinem Zeitpunkt im Spiel den 

Anschein irgendetwas anbrennen zu lassen. Konzentriert zogen sie ihr Spiel durch und ließen 
ihren Gegnerinnen nur neun Punkte in 2 Sätzen. (21:5, 21:4) 3:0 Führung. 

Einzig in den Herreneinzeln lieferte sich der TuS zwei Ausrutscher. Stephan ließ sich nach einem 
grundsoliden ersten Satz aus dem Konzept bringen und musste nach verlorenem zweiten Satz 
(16:21) in den Entscheidungssatz. „Er hat im zweiten Satz einfach viel zu kompliziert gespielt und 
sich das Leben selber schwer gemacht.“, sagte Simon Klaß, der Stephan in der Pause klarmachte, 
was zu tun ist. Er setzte alles gekonnt um, machte sein Ding und holte mit 21:11 das Spiel dann 
deutlich nach Hause. 

Sven fand nach einem knappen ersten und einem Totalausfall im zweiten Satz (8:21), erst in Satz 
drei ins Spiel. Diesen gewann er dann recht entspannt mit 21:11 und musste sich anschließend 
ein paar Fragen der Mannschaftskollegen stellen. „Ich habe keine Ahnung was da los war. Anstatt 
zum Ball zu laufen habe ich einfach hinterher geschaut. Irgendwie konnte ich da nicht hinlaufen.“,
wunderte er sich selber über seinen durchaus holprigen Auftritt. Einzig Dennis spielte sein 
Herreneinzel solide runter und gewann in zwei Sätzen mit 21:14 und 21:13. Auch er ließ zu 
keinem Zeitpunkt etwas anbrennen und erfüllte seine Pflichtaufgabe. 

Das Dameneinzel tat einem auf beiden Seiten 
irgendwie etwas Leid. Svantje spielte gegen ihre 
Gegnerin aus der Kreisklasse und hatte Mühe 
warm zu bleiben. „Das sind halt Spiele, wo man 
auch einfach mal durch muss. Da geht es dann 
darum die eigenen Fehler auf ein Minimum zu 
reduzieren und die Konzentration aufrecht zu 
halten. Bei einem solchen Klassenunterschied ist 
das mit großer Sicherheit kein angenehmes 
Spiel für beide Seiten.“, verriet Trainer Björn 
Bennefeld. Mit 21:3 und 21:2 holte Svantje den 
siebten Punkt für den TuS.  

Das Mixed hatte ebenfalls keine große Mühe den 
letzten Punkt einzufahren. Frederick und Louisa 
setzten sich in zwei Sätzen mit 21:5 und 21:7 durch. „Das ist schon irgendwie bitter, wenn man 
Verbandsligaerfahrung sammeln möchte und dann solche Spiele machen muss. Das ist ja nicht 
Mal böse gemeint sondern einfach nur Fakt.“, sagte Dennis über den Auftritt seiner Freundin 
Louisa, die normalerweise in der Landesliga aufschlägt. 

Am Ende des Abends stand, nach einem Kampf mit ungleichem Kräfteverhältnis, ein nie 
gefährdeter Heimsieg auf dem Spielbogen. Am 18.3. spielt die 2. Mannschaft auswärts in 
Ostenland und kann dort, einen Spieltag vor Saisonende, den Aufstieg in die Oberliga perfekt 
machen. Leonie Zuber & Philipp Knöchelmann
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Zur Großen Heide 1

33335 Gütersloh

Tel.: 0 52 09 / 24 75

Salon Tölke
Wir bedienen Sie ohne Anmeldung

Trendfrisuren jeder Art 

Weil’s um  
mehr als  
Geld geht.

Respekt 
 
 
 
 
 
 

 
Teilhabe

Vielfalt 
 
 
 
 
 
 

 
Verantwortung

Weitsicht 
 
 
 
 
 
 

 
Vorsorge

S
Sparkasse 

Gütersloh-Rietberg-Versmold

 Immer da, immer nah.

Ihre Provinzial Geschäftsstelle

Elisabeth Cahmen
Avenwedder Straße 60, 33335 
Gütersloh-Avenwedde
Tel. 05241/76834, 73233 
Fax 05241/701547
cahmen@provinzial.de

Für Ihre Sicherheit bringen wir Höchst-
leistungen. Die Provinzial - zuverlässig 
wie ein Schutzengel.
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Südring 11 (IKEA Gelände) · 33647 Bielefeld · Tel. 0521/93 84 85-0 · www.pvm-med.de

P Barrierefreie Parkplätze 

direkt vor dem Haus 

� Gesundheitsberatung  

� 750 m² Beratungs- und  

Erprobungsfläche

� E-Mobilität & Reha-Technik  

� Moderne Funktionsmöbel 

www.gesundzentrum-bi.de

� Pflege- und Hilfsmittel 

� Gesundheits- & Wohlfühl-Produkte  

� Sauerstoffversorgung

� FH Bielefeld / CareTech OWL

� Schulungen & Fachveranstaltungen

� und vieles mehr....

Gesundheit ganzheitlich betrachten!
Mehr Möglichkeiten, mehr Angebot, mehr Service 
auf 750 m2 im neuen GesundZentrum Bielefeld

DER TUS STELLT SICH VOR: Zuzana Heintz  
 
Übungsleiterin beim TuS seit 2018 - verheiratet, 2 Kinder 

Hobbys: Eiskunstlauf, Inline Skating, Rudern, Joggen, Skifahren, Radfahren, Wandern, Backen und 
natürlich… Toben mit Kindern! - EINFACH IN BEWEGUNG BLEIBEN! 

Stärken: Zuzana ist zuverlässig und belastbar  
Schwächen: Süßigkeiten 

Zuzana hat bereits mit 4 Jahren mit dem Eiskunstlaufen 
begonnen und es als Leistungssportlerin bis auf die Meister-
schaftsebene geschafft. 
 
Sportbegeistert wie sie ist, hat sie dann ein Studium in 
Sport- und Freizeitpädagogik mit dem Bachelor abge-
schlossen. Im Jahre 2009 folgte sie ihrem Herzen, verließ 
ihre Heimat Tschechien und ist dann zum Glück, zu uns 
nach Deutschland gekommen. Seitdem lebt sie hier glück-
lich mit ihrem Mann und zwei gemeinsamen Kindern. 
 
Vor ihrer Elternzeit hat sie als pädagogische Fachkraft an 
der Phillip-von-Hörde Schule in Delbrück-Lippling gearbeitet, 
später folgte dann eine Anstellung beim SPI in Gütersloh. 
 
Wie viele junge Mütter lernte Zuzana den TuS Friedrichsdorf 
über das tolle Eltern-Kind-Angebot des Vereins kennen. Dort 
hat sie dann gelegentlich schon die Vertretung für Mechthild 
Schöngarth übernommen. Aufgrund ihrer Qualifikation und 
ihres Engagements bat der TuS Zuzana 2018, doch die 
bestehende Gruppe des Kinderturnens am Donnerstag 
Nachmittag in der Grundschulturnhalle zu leiten.  
 

Nach einer Babypause 2020 wurde die Gruppe neu strukturiert und erweitert, sodass wir heute ein 
viel besuchtes Familienturnen Angebot haben. Es kommen sogar Familien aus weitergelegenen 
Nachbargemeinden:) Als Mutter und Sport- und Freizeitpädagogin beschäftigt sich Zuzana sehr 
gerne mit Kindern. „Es ist erfüllend, den Kindern mit Spaß, Bewegung zu vermitteln!“             
Mit Begeisterung verfolgt sie in der Turnhalle die so wichtige motorische Entwicklung der Kinder. 
Es gibt kein: „Ich kann das nicht.“ - höchstens  „Ich kann das - noch 
 

 - nicht 

Liebe Zuzana, wir hoffen du bleibst den Kinder, Eltern und dem TuS noch lange treu, denn der Verein 
lebt nur mit guten und qualifizierten Übungsleiter/innen und Trainer/innen. Maria Reker-Luthe 
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      (v.l.) Herren: Mirko Brüning, Christopher Niemann, Nils R

                                 Weitere eingesetzte Spieler - Damen: Svantje
Herren: Petro Takalo, Stephan Löll, Joris Krückemeier, Sven Leifeld, 

�������	
����
������
�������� Matthias Heitwerth

Kleiberweg 16 . 33335 Gütersloh
Fon 05209 - 98 07 62 . www.heitwerth.de

��������

Neue Fronten & Arbeitsplatten . Spülen & Elektrogeräte . Küchen-, Möbel- & Reparaturmontagen

REGIONALLIBADMINTON 

Kreisliga A
Die nächsten Spiele: 

12.3. TuS – Aramäer Rheda-Wiedenbrück 
19.3. Suryoye Verl - TuS 
26.3. TuS – SCW Liemke 
02.4. SV Spexard – TuS  
Spielbeginn 15:00 Uhr 

Kreisliga B 

Die nächsten Spiele: 

12.3. FC Isselhorst 2 – TuS 2 
19.3. TuS 2 – Anadoluspor Harsewinkel 
26.3. Germania Westerwiehe 2 - TuS 2  
02.4. TuS 2 – Aramäer Harsewinkel 

Die kompletten Spielpläne 
der Rückrunde gibt es hier: 

           Fußball-Senioren  
    Spiele/Ergebnisse/Tabellen
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Rogge, Simon Klaß – Damen: Leonie Zuber, Melina Orth 

e Gottschalk, Gina Hagemeier  
Dennis Martin, Frederick Loetzke, Dominik Pflug, Marvin Sperlbaum 

Hotline: 0170 933 2949

����������	��
	���
�����	
�����
�������

����	�������
���	�����	����	�����
�����������	�
����	��	��������
�	�
����	������	
���	���	
���

Paul Reckersdrees

Autoteile Vertriebs-GmbH

Forellenweg 25      Telefon (0 52 09) 91 20-0

33335 Gütersloh      Telefax (0 52 09) 91 20 30

E-Mail: info@reckersdrees.de

Internet: www.reckersdrees.de

Vereinsbüro

TuS Friedrichsdorf 1900 e.V.
Avenwedder Staße 513

33335 Gütersloh

���������	
�����
�������
Montag 10:00 – 12:30 Uhr

Mittwoch 15:30 – 18:00 Uhr

Tel.: 05209 – 981 918
Anfragen werden MO – DO 

von 10 – 12 Uhr entgegengenommen
Fax: 05209 – 981 921

Mail: 
vereinsbuero@

tus-friedrichsdorf.de

Homepage: 
www.tus-friedrichsdorf.de

Facebook:
www.facebook.com/

tusfriedrichsdorf

GA WEST SAISON 2022/23
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 Berufl iche Bildung

 Attraktive Arbeitsplätze in Werkstätten, Integrationsgruppen und -unternehmen

 Vielfältige Wohnangebote

 Moderne Kindertageseinrichtungen

Wir sind der Full-Service Dienstleister für Menschen mit Behinderung im Kreis Gütersloh.

Wir bieten Menschen
mit Behinderung:

www.wertkreis-gt.de

Berufl iche Teilhabe

Berufl iche Inklusion

Kiebitzhof

Berufl iche Bildung

Kindertageseinrichtungen

Wohnen
Wir stehen für 

Vielfalt und 
professionelle 

Begleitung. 

Bauunternehmung

GmbHGinsterweg 4a · 33415 Verl
Telefon 0 52 46/77 97
E-Mail: info@baugk.de
www.grossekathoefer-bauunternehmung.de

Bauunternehmung

GmbH

Bauunternehmung

GmbH

BBaauuuunntteerrnneehhmmuunngg

GmbH
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J obTicket:
Flexibel mobil in 
Job und Freizeit

Mit dem öffentlichen Nahverkehr zur Arbeit?
Das geht in und um Gütersloh jetzt preiswert 
und nachhaltig mit dem neuen JobTicket der 
Stadtbus Gütersloh GmbH.

Weitere Infos unter: www.stadtbus-gt.de

MOBIL AB
14 EURO PRO MONAT

 
FUSSBALLNACHWUCHS: F2-JUGEND 
 
Die Hallenturnier-Saison der F2 war ein voller Erfolg. In Summe haben wir 6 Hallenturniere 
gespielt und alle samt sehr erfolgreich gestaltet. 
 
Bei unserem ersten Turnier in Halle waren die beiden Trainerkollegen Martin Holzmeier und Sven 
Koppitsch noch sehr gespannt, wie die Kinder das ganze meistern werden. Wir haben zuvor kein 
Training oder Spiel in der Halle bestritten, für Trainer und Kinder war es also absolutes Neuland. Umso 
beindruckender war dann der Einzug in das Finale. Am Ende stand bei 
den Haller Stadtmeisterschaften ein starker 2. Platz zu Buche. 
 
Die weiteren Turnier-Ergebnisse im Überblick: 
 
Hallenturnier in Avenwedde - erfolgreich als Erster abgeschlossen 
Hallenturnier in Augustdorf - erfolgreich als Erster abgeschlossen 
Hallenturnier in Gadderbaum - Einzug ins Finale. 2. Platz 
Hallenturnier bei TuS Ost Bielefeld – 4. Platz 
Hallenturnier in Sende - Einzug ins Finale. 2. Platz 
 
Die Trainer Martin Holzmeier und Sven Koppitsch blicken voller 
Stolz auf die sehr erfolgreiche Hallensaison zurück. Was die Kinder da geleistet haben, war schon 
sensationell und macht Lust auf weitere Turniere. Sven Koppitsch 
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JAHRESHAUTVERSAMMLUNG VOR VOLLEM HAUS 
Knapp 70 Mitglieder füllten das Foyer der Sporthalle Alte Ziegelei. Hoch erfreut über die Resonanz 
begrüßte der 1. Vorsitzende, Hubert Brummel, die Anwesenden, sowie das Ehrenmitglied Gisela 
Voss. Der Vorstand (Foto oben) und die Sportabteilungen berichteten über die Entwicklungen des 
fast 1400 Mitglieder starken Vereins. Alle Abteilungen verzeichnen eine erfreuliche Entwicklung. 

Hervorzuheben ist die Rhythmische Sportgymnastik, die sich unter anderem dank der erfolgreichen 
Integration ukrainischer Gymnastinnen in der Bundesliga etabliert hat. Die Badminton-Abteilung nahm 
an der Deutschen Meisterschaft 2023 in Bielefeld teil. Das Damen-Doppel erreichte das Viertelfinale und 
steht somit für den größten Erfolg der Vereinsgeschichte. Die 1. Fußballmannschaft konsolidiert sich 
dank des hohen Engagements der Trainer nach dem Abstieg in die Kreisliga A und dem Verlust von 8 
Spielern und belegt aktuell einen Mittelfeldplatz. Im Breitensport wurde auf das umfangreiche Angebot 
mit 300 Kursteilnehmern/ innen hingewiesen. Zumba und Yoga sind hier die „Renner“. Auch die 
angebotenen Reha-Kurse erfreuen sich weiterhin ausgesprochen großer Beliebtheit. 

Bei den durchgeführten Wahlen wurde Hubert Brummel einstimmig als 1. Vorsitzender bestätigt. 
Zum neuen Geschäftsführer wurde Achim Jung gewählt. Der Wechsel war erforderlich, nachdem 
Jochen Wesemann nach fast 20 Jahren als Geschäftsführer nicht mehr zur Wiederwahl stand. Die 
Beitragsanpassung 2023 um 10 € pro Jahr und Mitglied wurde von der Versammlung nach kurzer 
Diskussion einstimmig befürwortet. 

Im Rahmen der Versammlung hatte die Verabschiedung des Hallenwartes Theo Kordtokrax (gr. Foto S. 19 
mit B. Brummel u. Maureen Marquis-Eldag) mit eine besondere Bedeutung. Nach 26 Jahren engagierten 
Dienstes würdigte der 1. Vorsitzende das stete Engagement in einer Laudatio. Die Versammlung dankte 
„ihrem Theo“ mit standing ovations. Ein herzliches Willkommen galt dem neuen Hallenwart Uwe Kohlbeck, 
der bereits nach kurzem Übergang gut eingeführt und bestens vernetzt ist. 

Dank des Engagements aller Ehrenamtlichen und der guten Kooperationen in Stadt und Kreis geht 
der TuS gemeinschaftlich mit viel Zuversicht in das weitere Jahr 2023.
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ERFOLGREICHE GAUMEISTERSCHAFT 
14 gelöste Tickets zur Westfälischen Meisterschaft 

Ein erfolgreicher Wettkampftag neigt sich dem Ende zu, als in der hintersten Kabine der Alten 
Ziegelei über die Weiterqualifikationen zu den Westfälischen Meisterschaften entschieden wird. 
Die vielen Helfer*innen haben währenddessen mit dem Abbau der Wettkampfhalle begonnen.  

In vielerlei Hinsicht verlief dieser Wettkampf für die Friedrichsdorfer RSG-Abteilung erfolgreich. 
Als Ausrichter dieser Gaumeisterschaft stellte das Friedrichsdorfer Team seine große Erfahrung 
bezüglich Wettkampfausrichtung unter Beweis. Neben der üppig bestückten Cafeteria, die keinen 
Wunsch offenließ, begeisterte vor allem die perfekt abgestimmte Dekoration der Wettkampfhalle 
die Gymnastinnen, Trainerinnen, Kampfrichterinnen und Besucher*innen. Besonders festlich 
gestaltet war der Aufgang zur Wettkampffläche. Ein goldener Torbogen, bestückt mit unzähligen 
Luftballons, sorgte für das besondere „Feeling“. Eine selbstgestaltete Foto-Ecke lud die Gymnas-
tinnen dazu ein, Erinnerungsfotos an einen gelungenen Wettkampftag zu machen. Die vom 
Vorstand des TuS Friedrichsdorfes kurzfristig organisierte Musikanalage sorgte zudem für die 
richtige Stimmung in der Halle.  

Die Krönung des rundum gelungenen 
Wettkampftages ergab sich schließlich aus 
den Ergebnissen unserer Gymnastinnen: 
Erfolgreich ging es bereits früh morgens in 
der Freien Wettkampfklasse los. Ilina 
Sokolovska unterlief lediglich mit dem Ball 
ein größerer Verlust, kam aber sonst sauber 
durch ihre Übungen. Sie gewann Silber. Nur 
knapp verpasste Sukejna Ceric den Sprung 
auf das Treppchen. Ihre Übungen mit dem 
Ball und den Keulen verliefen ohne große 
Fehler. Mit dem Band schlichen sich ein 
paar Unsicherheiten ein. Sukejna erreichte 
Platz vier. Finja Steinmeier konnte sich 
ebenfalls in dem starken Starterfeld be-
haupten und sicherte sich mit drei aus-
drucksstarken Choreografien den fünften 
Platz. Elisabeth Grasmik startete mit ihrer 
gefühlvollen Ballübung gut in den Wett-
kampf. Mit ihrer neuen Choreografie mit 
den Keulen hatte sie dann aber großes 
Pech. Mehrere Verluste, darunter auch ein 
Verlust außerhalb der Wettkampffläche, 
ließen die OWL-Cup-Zweitplatzierte auf 
Rang sechs zurückfallen. Die große Er-

leichterung gab es dann zum Ende des Wettkampftages. Elisabeth, Sukejna, Finja und Ilina lösten 
das Ticket zu den Westfälischen Meisterschaften. Mia Zieg turnte seit längerer Zeit ihre ersten 
Gaumeisterschaften und zeigte sich noch sichtlich nervös. Ihr unterliefen einige Gerätverluste und 
sie wurde Zehnte. Foto: Ilina Sokolovska (li) u. Sukejna Ceric 

Weiter ging es mit den Entscheidungen in den Gruppenwettkämpfen. In der Freien 
Wettkampfklasse zeigten die Gymnastinnen ihre anspruchsvolle Übung mit fünf Bändern. Durch 
den hohen Schwierigkeitsgrad der neuen Choreografie unterliefen ihnen noch einige technische 
Fehler. Auf Grund dessen mussten sie den Sieg knapp an die Gruppe des Gütersloher TV 
abgeben. Beide Gruppen können bei der Westfälischen Meisterschaft erneut ihr Können unter 
Beweis stellen.  

Anschließend ging es mit den jüngsten Teilnehmerinnen des Tages weiter. In der 
Schülerwettkampfklasse der 10 bis 12-Jährigen hatte Vladislava Yonashko die Nase deutlich vorn. 
Ihre hohen Körper- und Geräteschwierigkeiten überzeugten das Kampfgericht, welches sie mit 
dem ersten Platz belohnte. Luisa Kaiser turnte ihre ersten Gaumeisterschaften und konnte sich, 
mit einem hervorragenden neunten Platz unter den Top Ten des großen Starterfeldes platzieren, 
dicht gefolgt von Nil Köker. Daria Jacobfeuerborn konnte nicht ihre gewohnte Leistung abrufen 
wurde Elfte. Somit durfte sich nur Vladislava über die erreichte Qualifikation freuen. Bestimmt 
klappt es für die anderen drei im nächsten Jahr. Fotogalerie auf Seite 20                            >>>
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Autohaus Beinling
Kfz.- Meisterbetrieb

Südwestweg 1
33335 Gütersloh
Telefon: 05209 / 5793
Fax: 05209 / 980426
autohausbeinling@gmx.de

Südwestweg 1
33335 Gütersloh
Telefon: 05209 / 5793
Fax: 05209 / 980426
autohausbeinling@gmx.de

Avenwedder Straße 518
33335 Gütersloh/Friedrichsdorf

- seit 1990 -
- seit 1990 -

Ausstellung und BeratungDekorative Wandgestaltung
Farbberatung
Bodenverlegearbeiten
Fassadenbeschichtungen

www.malermeister-verl.de

(Termine nach Vereinbarung)

Leinenweg 11 . 33415 Verl
Telefon 05246 1261
Mobil 0171 8180766
meyer@malermeister-verl.de

Optik- Studio 
Großewinkelmann e.K.

Inh. Kerstin Westhoff

Avenwedder Str. 70
33335 Gütersloh

 Telefon 05241 74811
email: info@

optik-grossewinkelmann.de

Im Moment Termine nach Vereinbarung.

www.optik-grossewinkelmann.de
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<<< In der Juniorenwettkampfklasse belegten drei Friedrichsdorferinnen uneinholbar die 
Treppchenplätze. Eva Sokolovska kam verlustfrei durch alle drei Übungen und siegte mit 54,217 
Punkten deutlich vor Sophie Merker mit 48,650 Punkten. Der sonst sehr gerätestarken Anna 
Daniels unterliefen einige Verluste. Mit 48,333 Punkten holte sie sich trotzdem noch Bronze. Für 
Isabel Rohleder verlief der Wettkampf nicht wie gewohnt. Ihr unterliefen ungewöhnliche Fehler 
und sie wirkte unsicher. Während sie beim OWL-Cup als Viertplatzierte hervorging, wurde sie 
jetzt leider nur Siebte und verpasste knapp die Qualifikation.  

In den Leistungsklassen regnete es Pokale für 
den TuS. In der SLK10 gewann Afrodite Triptsis 
Gold. An Juliana Richter ging Silber und Xenia 
Ruppel freute sich über Bronze. Alle drei 
Gymnastinnen dürfen den TuS bei den West-
fälischen Meisterschaften vertreten. 

Alexandra Terskykh überzeugte vor allem mit 
einer beeindruckenden Übung ohne Handgerät. 
Als einzige Teilnehmerin der JLK11 freute sie 
sich ebenfalls über einen goldenen Pokal. In der 
JLK12 hatte Karina Yeni vor einer anderen 
Gymnastin aus Gütersloh die Nase vorn. Auch 
sie gewann Gold. Wir gratulieren allen Gym-
nastinnen zu ihrem Ergebnis und wünschen 
ihnen viel Erfolg bei den nachfolgenden Wett-
kämpfen.  

Bedanken möchten wir uns an dieser Stelle 
ganz besonders bei der Bäckerei Birkholz und 
dem Lebensmittelmarkt Rewe, die mit ihren 
großzügigen Spenden unsere Cafeteria 
bestückten. Ohne diese Spenden ist eine 
Wettkampfausrichtung kaum mehr möglich. Ein 
großer Dank geht an Luise Kristin Merker, die 
den wunderschönen Aufsteller für die Fotoecke 
(Foto) gemalt hat. Diesen werden wir sicherlich 
für viele weitere Veranstaltungen als Dekoration 
nutzen. Der Einsatz aller Helfer*innen war 
bemerkenswert.

Ebenfalls danken wir den zahlreichen Trainerinnen, die unsere Mädchen erfolgreich auf die 
Wettkämpfe vorbereiten und so viel Herz und Leidenschaft in die Arbeit mit ihnen stecken. Vielen 
Dank! Anna-Sophie Bongartz 
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FASCHING-CUP BOCHUM 
RSG: Anlässlich der Karnevalszeit richtete der 
TV Bochum Brenschede am Karnevals-
wochenende erstmalig ihren Fasching-Cup aus. 
Vier unserer Gymnastinnen durften auf Grund 
des Ausfalles eines anderen Vereines spontan 
daran teilnehmen.  

Eine festlich geschmückte Halle, kostümierte 
Kampfrichter- und Trainerinnen, köstliche 
Berliner zum Abschluss und eine entspannte 
Atmosphäre machten diesen Wettkampf zu 
einem einzigartigen Ereignis.  

Sophie Merker, Eva Sokolovska und Anna 
Daniels präsentierten ihr Können in der 
Juniorenwettkampfklasse. Eva zeigte sich sehr 
gerätesicher und dynamisch. Auch mit dem 
Band konnte sie sich erneut steigern. Sie hatte 
am Ende die Nase vorn und gewann Gold.  

Sophie glänzte vor allem mit ihrer 
ausdrucksstarken Übung mit dem Reifen. Mit 
dem Band schlichen sich noch ein paar Fehler 
ein. Dennoch reichte es für Silber. Anna hatte 
leider etwas mehr mit dem Band zu kämpfen. 
Mit dem Reifen hingegen lief alles nach Plan, 

reichte aber nicht mehr um den Abstand aufzuholen. Sie erreichte den fünften Platz. 

Oleksandra Terskykh zeigte ihre neue Übung mit dem Ball bereits ohne große Verluste. Lediglich ein 
paar kleinere Unsicherheiten kosteten sie wertvolle Punkte. Auch mit dem Reifen präsentierte 
Oleksandra sich sehr sicher und ausdrucksstark. Am Ende waren es nur wenige Zehntel, die sie auf 
Rang 2 verwiesen. 

Herzlichen Glückwunsch an unsere Gymnastinnen und vielen Dank an den Ausrichter für den 
schönen Wettkampf. Wir kommen gerne wieder. Anna-Sophie Bongartz

Foto v.l.: oben Anna Daniels, Oleksandra Terskykh - unten Eva Sokolovska, Sophie Merker 
Foto oben v.l.: Sophie Merker, Oleksandra Terskykh, Eva Sokolovska, Anna Daniels 
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TRADITION IST 
AUCH ZUKUNFT.
Unser Familienunternehmen 
besteht seit 50 Jahren.

Partner der
Deutsche Bestattungs-
vorsorge Treuhand AG

Bestatter vom 
Handwerk geprüft

Korbacher Straße 19   
33647 Bielefeld
Telefon 0521. 486 25
www.bestattungen-plassmann.de

Wenn Vertrauen entscheidet.

WESTFÄLISCHE MEISTEREHRUNG 
RSG: Anna Daniels wurde im Januar vom WTB für ihre 
herausragende Leistung bei der deutschen Talentsichtung im 

vergangenen Jahr ge-
ehrt. Nur drei Gymnas-
tinnen aus ganz West-
falen wurde diese Ehre 
zuteil.  

Anna wurde bei der 
deutschen Talentsich-
tung 2022 Vierte mit 
dem Reifen, Fünfte 
ohne Handgerät und 
Sechste im Mehrfach 
und zählt somit zu den 

Spitzengymnastinnen ihrer Altersklasse. Herzlichen Glück-
wunsch zu deinem großen Erfolg! 

HERAUSFORDERUNG GEMEISTERT 
Badminton: Ende März 2022 durften wir Petro Takalo und Yulia 
Olshevska (Foto mit Trainer Björn Bennefeld) das erste Mal bei 
uns in der heimischen Sporthalle begrüßen. Die beiden kamen 
Aufgrund der gefährlichen Lage in der Ukraine nach Deutschland 
um sich ein sicheres, gesundes Leben aufzubauen. Mit allen 
vorhandenen, sprachlich unterstützenden Hilfsmitteln ging es 
mit dem gehörlosen Pärchen auf eine spannende, sportliche 
Reise.

Ob beim Training oder 
beim Spikeball spielen 
im Park, beide haben 
sich schnell wohl gefühlt 
und sichtlich dankbar 
jede Hilfe angenommen. 
Nach fast einem Jahr
stand dann fest: Die 
Reise in Friedrichsdorf 
endet und wird in den 
USA fortgesetzt.  

Wir schauen auf eine schöne Zeit zurück und wünschen den 
Beiden, weiterhin alles Gute und danken ihnen, ein Teil unseren 
privaten, sowie auch des Vereinslebens gewesen zu sein.  

Björn Bennefeld brachte es aus Trainer- und Vereinssicht auf 
den Punkt: „Der deutschen Sprache nicht mächtig, sowie 
gehörlos zu sein, brachte eine große und besondere Aufgabe für 
mich als Trainer, aber natürlich auch für die anderen Sportler. 
Da fängt man an, sich wieder auf die kleinen Dinge des Lebens 
zu besinnen und anders an gewisse Sachen heranzugehen.  

Wir haben die beiden gut aufgenommen, Lob an der Stelle an 
alle Mitwirkenden, und hatten viel Spaß. Gerne haben wir 
zusammen die Herausforderung angenommen und erfolgreich 
gemeistert“.
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NACHWUCHS  So wie Luis, Sohn von Marcel (Minzi) Koch, 
sieht unser Nachwuchs aus und man weiß ja bekanntlich: „Früh übt 
sich…“
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Pflege-Wohngemeinschaft 

„Haus im Pfarrgarten“  
Milanweg 29
33335 Gütersloh
Telefon: 05209 91666-2530

Gezielt, professionell und mit viel menschlicher Nähe – das zeichnet unsere Pflege aus.  
Egal, ob über unsere Diakoniestation, in der Tagespflege oder in einer unserer Pflege- 
Wohngemeinschaften: Bei uns steht immer der Mensch im Mittelpunkt.

Vor Ort in Tippe, ganz in Ihrer Nähe!

Diakoniestation  

Friedrichsdorf  

Milanweg 29
33335 Gütersloh
Telefon:   05209 91666-2140

www.diakonie-guetersloh.de  |  pflege@diakonie-guetersloh.de

Diakonie Gütersloh e.V.  |  Carl-Bertelsmann-Straße 105–107  |  33332 Gütersloh  |  Telefon: 05241 9867-0
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